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50 Millionen Euro für den altersgerechten Umbau von
Wohnraum

Steffen-Claudio Lemme, zuständiger Berichterstatter;
Michael Groß, wohnungs- und baupolitischer Sprecher:

Der  Haushaltsausschuss  des  Deutschen  Bundestages  hat  gestern
Abend wichtige Signale in der Wohnungsbaupolitik gesetzt. Neben der
Aufstockung  der  Kompensationszahlungen  für  die  soziale
Wohnraumförderung  um  500  Millionen  Euro  jährlich  wird  das
Zuschussprogramm für den altersgerechten Umbau erneut aufgestockt.
Im  Jahr  2016  s tehen  50  Mi l l ionen  Euro  fü r  a l te rs -  und
behindertengerechte Bau- und Umbaumaßnahmen zur Verfügung.

„Das Zuschussprogramm „Altersgerecht Umbauen“ wurde 2014 auf Drängen
der SPD neu aufgelegt. Ziel des Programms ist, Anreize für einen frühzeitigen
Umbau zu setzen, um älteren oder in der Mobilität eingeschränkten Menschen
einen möglichst langen und selbstbestimmten Verbleib in der gewohnten
Umgebung zu ermöglichen. Hauseigentümer, Vermieter und Mieter erhalten auf
Antrag bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) Investitionszuschüsse,
beispielsweise für den Einbau von Rampen, ebenerdiger Duschen, der
Verbreiterung von Türen oder den Schwellenabbau.

Dass der Handlungsbedarf in diesem Bereich enorm ist, zeigt die starke
Nachfrage nach dem Programm: Während im Jahr 2011 im Schnitt noch 20
Anträge pro Tag für die Zuschussförderung eingingen, sind es jetzt 80 Anträge
täglich, also vier Mal so viele. Bislang waren im Regierungsentwurf des
Bundeshaushalts 27 Millionen Euro für das Programm vorgesehen. Wir sind froh,
dass wir weitere 23 Millionen Euro mobilisieren und den altersgerechten Umbau
damit noch stärker fördern können.

http://www.spdfraktion.de/node/49714
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Die demografische Entwicklung stellt uns vor große Herausforderungen. Im Jahr
2050 wird jede/r Siebte über 80 Jahre alt sein – dabei sind derzeit nur ein bis
zwei Prozent des gesamten Wohnungsbestands altersgerecht. Alleine bis 2030
werden daher zusätzlich rund 2,9 Millionen barrierearme Wohnungen benötigt.“

http://www.spdfraktion.de/node/49714

